
Eckpunkte zur qualitativen Weiterentwicklung des 

Ausbildungskonsenses NRW 

 

 

1. Es ist eine gemeinsame Aufgabe der Partner im Ausbildungskonsens NRW, allen 

Jugendlichen eine berufliche Ausbildung zu ermöglichen. Dies bietet jungen 

Menschen einen erfolgreichen Start in das Erwerbsleben und sichert zugleich den 

Fachkräftebedarf in der Wirtschaft.  

 

2. Die Partner im Ausbildungskonsens NRW stellen sich dieser gemeinsamen 

Verantwortung, indem jungen Frauen und Männern, die ausbildungsfähig und 

ausbildungswillig sind, eine verbindliche Ausbildungsperspektive angeboten wird.  

 

3. Kernpunkt einer qualitativen Weiterentwicklung des Ausbildungskonsenses ist, 

dass die bisher vor allem nachsorgende Betrachtung des Ausbildungsmarktes 

zugunsten einer präventiven Gestaltung durch frühzeitige Berufsorientierung, 

gezielte Förderung der jungen Menschen sowie eine enge Kooperation aller 

Konsenspartner verändert wird.  

 

4. Wesentliches Handlungsfeld ist die Neugestaltung des Übergangssystems, wie 

sie von den Partnern im Ausbildungskonsens am 10.02.2011 verabredet wurde.  

Die Umsetzung dieser Neugestaltung erfolgt landesweit und wird ab Herbst 2011 

bereits in bis zu fünf Referenzkommunen praktiziert. 

 

 


